
"o üfi?"tiäu.rten Koh le- Kraftwerke"
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft warnt vor einem schleichenden Abbau von

Jobs durch die Energiewende. Deshalb macht sie das Thema zur Chefsache

Dilsseldoü Den Turbo Wahlkampf
in den I{nochen, die I{oalitionsver
handlüngen irn Blick, hatte NRW
Minislerpdsidentin Hannelore
Kraft (SPD) einen wichtigen Ter-
min bei der Kanzlerin. Thema: Die
schleppende Energiewend€. IIn
ersten Zeitungsinterview nach der
gewonnenen Landtagswahl stellte
I&a& sich den Fragen von Theo
Schümacher und Tobias Blasius.

5i€ kommen vom En€rgieglpfel lm
Kanzlcrämt. wird ietzt alles güt?

Noch ldnge nicht. Es f€hli weit€r-
hin ein Masterplan, der Zustindig'
keiten, Vennhrortlichkeiten und
Zeitpläne für die Energiewende
festlegt. Wir benötigen eine genaüe
Steüerung zwischen Bund, Lin'
dem, Behörden, Industrie und an
derenPa|tnem, uln diese gewaltige
Aulgabe zu neistern. Ein Scheit€m
der Energiewende w:ne verhee-
rend fi.ir den Witschallsstandort.

Was ist die wlchtlgste Herausfor-
derung für l{RW?

Ich mache mir große Sorgen um
die Wettbewerbsf:ihigkeit unserer
energieintensiven Industrie. Alu
minium, Sta!], Zement, Chenie -
ftir viele Bnnchen ist der Strorn-
preis ein zentraler Kostenläkior in
Veqleich mit europ:üschen und
e$t recht mii intemationalen Kon
kunenten. Deshalb isi es wichtig,
dass energieintensive Beidebe bei
den Strompreisen verlässlich pla-
nen können. Da ist kaum noch
Spielraum.

MlnH€nrilsldenün H.nneloß Kr.f I

liarden Euro in Bau oder Planung.
Sie lr€rden an sonnenreichen oder
windiscn Tascn, wenn vo[angig
erneüerbale Energien ins Netz ge
speisi werden, ihren Strom aber
dcht abgeben können. Es muss da-
her Anreize geben, noderne lcaft-

wekh€ Anreiz€?
Der Bund muss die Voraussef

zunger schatren für sogenannie
,,Kapazjtätsmärkte" i Damit würde
nicht nur die gelieiete Eneryie ver
güiei, sondem auch die Kapaziuit,
Strom herzustellen, selbst wenn
dieser zeitweilig nicht abgerufe!
wird. Das wäre quasi eine Pr:imie

ftir die Sicherheit, immei ausrei-
chend Strom zu haben. Kapazitäts
märke bieten den Untemehmen
Planungssicherheit. Wer soll sonst
Milliarden in neue l(]aft$€rke sle

Die SPD b€kernt sid kler zur Koh-
leverstromüng. Droht Str€it mit
den Grün€n?

Ich lrann mi| nicht .lorctellen,
dass es Konflilde bei den Koali
tionsgespdchen gibt. Klar ist doch:
Eine Energiewcnde ohne Kohle,
Cas und Atom wird nicht gelingen.

Verträgt sich der Ausbau tossiler
Energietdger mit dem ehrg€izlgen

Klima$hulzziel, in NRw 25 Pro-
zent CO2 bis 2020 einaFpör€n?

Es würde dem Klima gar nichts
hellen, Strom aus polnischen Koh
leLraftr€rken zu beziehen; um die
crundlast aba$ichem. Um zu
konlrretisjeren, we wr die ehrgei-
zigen Klinaschutzziele eüeichen
wolen, die ja auch der Bund hat,
werden wir geneinsam mir allen
Beteiligten ein Klimaschutzgesetz
und einen entsprechenden Plan
verabschieden. Dazu gehört auch
die Senkune der Co'Emissionen
bein Verk€hr Indüstrie oder die
Energieeinsparung bei cebäuden.
Hirrcich wär€ auch ein Klima-
schutzgesetz auJ Bundescbcne.
Das gibt es leider nicht.

Brdunkohle isl in NRw größter Kli
maschädling und wichtigster
StromlieleBnt lür die Indüstri€.
wle länge brau.hen wh sie no.i?

Der Bnunkohle-Abbau ist noch
für die nächsten labizehnte seneh-
nigt. Wir werden weiter lbssile
Jcaftwedre als Brückentechnolo
gie benötieen. Ob sie gebaut wer-
d€n, ist imner eine betriebswft-
schaft liche Entscheiduns.

ljm filr indüshi€lle croßproiekte
zu werben, hatt€n Sie eine Akzep-
tanz-off€nsive angekündid. wann
kommt sl€ endlich?

Sie ist in Arbeit und kommt, so-
bald die neuc Lande$egierung
steht. Die SPD ist bei der Wahl
auch deshalb gestärkt worden, lr€il
sie sehr oflensiv dafür steht, dass
NRW Industriestandort bleibt. Ich
beseife das als Autuag.

Braucht NRW einen elgenen Ener-
gieminister, ein c€sicht für die
Energiewende?

Energiepolitik ist bei uns Chelsa
che. Es gjbt inmer verteilte Kom-
petenzen ünd Zuständigl<eiten in
den Ressorts. Wichtig ist, dass ailes
an zenbaler Stelle gebündelt wird.

Das h€ißt, das Ministerium für
Wid5chaft, Eneryie, Baüen, Woh-
nen und v€rkehr bleibt, lri€ e3 ist?

Uber R€ssorts wird inmer erst
am Ende vrn Koalitionsverhand
lungen entschieden. An dieser gu
ten Tradiiion halien wir fest.

was fordem Si€?
Dje Bundesresierung muss bei

der Eu-Kommission durchsetzen.
dass Beihiücn für billieeren Indust
riestron riber die jetzt nur zusesag-
ten zlej lahre hinaus gewäht wer
den können. Sonsi wird kaum ein
Untemchmen in neue Anlagen
oder Gesch:iftsz$€isc investieren.
Die Folge \räre ein schleichender
Abbau von tubeitsplätzen in NRU{

Bei den Kraftwerken lauern eben-
falls Risiken.

Alieinin NRW sind neun noder-
ne fossile Krahr€rke mit einer Ce
samtinvesiition von über sechs Mil


